
312 Böhmische Mlaler (Uprfa).

hielt fi Uprfa tapfer, Allerdings malt er die Dinge ftarf ins Schöne, häfliche

Mädchen 3. B. fcheint es in feiner Heimat überhaupt nicht zu geben, Schade, daß

feine Bäume und Bauernhäufer nicht auf der Höhe der Figuren ftehen. Jin der

Prager Seceffton, dem Hlub „Nlanes” (gegründet 1887), hat fi das junge czechifche

Talent feft zufammengefchloffen. Einzelne find in Wien längft gejchätt, fo der

Bildhauer Stanislav Sucharda (geb. Heu-Pafa 1866), der fih fchon 1892 feinen

 
Abb, 244. Mar Spabinsfi: Bildnis des Malers Nlanes.

Reichelpreis holte. Er ift eine harmonifche, fymmetrifche Katur, die fich in Enappen,

flaren $ormen bewegt und mit ihrer Luft am Deutfamen an Schwindfche

Tage denken läßt. Große Aufgaben find ihm bisher nicht geworden; es jcheint,

daß fein Palady-Denfmal, deffen allegorifche Figuren er mit einer Art ftatifchem

Wit fehwebend und fliegend erhält, ausgeführt wird. Dann Famen die Stimmungs-

maler Antonin Slavicef (geb. 1870), zunächft von Maraf erzogen, und Antonin

Hudecef (geb. 1872), deren vorurteilslofe Naturempfindung und ungewohntes

Sarbenfehen rafch Anerfennung fand. Diefes pulverig einher ftäubende Grün

(wie Grünfpanftaub) und Roftbraun Hudecefs, feine eigentümlich troden nebelnden


